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Denjenigen Lehrern , die gleichzeitig ein kirchliches Amt be¬
kleiden, soll der Verzichr nicht gewährt werden, da nach der
Begründung der Staat nicht über Kirchenvermögen verfügen
kann. Dagegen wird der Betrag der Ortszulage herab¬
gesetzt  und zwar um die Häifte, jedoch für Hauptlehrer
nicht unter 100 Mk. hinunter , für Nebenlehrer auf 75 Mk.
Allerdings stellt diese Kürzung nicht direkt eine Benachteiligung
dar, da die Lehrer demnächst ein das jetzige Diensteinkommen
mindestens um den ermäßigten Betrag übersteigendes Ein¬
kommen erhalten werden. Eine wirkungsvolle Verbesserung
soll eintreten durch die Neuregelung der Alterszulagen, in¬
dem 12 Zulagen von je 100 Mk. nach je 2 Jahren vor¬
gesehen sind.

Anlage  28V . bringt eine Herabsetzung der
Wirtschaftsrekognition.  Der kurze Entwurf des Ge¬
setzes für das Herzogtum lautet:

Artikel I.
Die nach Artikel 69 § 1 Abs. 1 des Gewerbegesetzes

vom 11. Juli 1861/20 . März 1900 zu erhebende Rekognition
wird von vier vom Hundert auf drei vom Hundert des
Ertrages herabgesetzt. Der Mindestbetrag von 3 Mk. bleibt
unverändert.

Artikel H.
Dieses Gesetz tritt mit dem 1. Mai 1907 in Kraft.
Darnach wird also die Wirtschastsabgabe um '/r er¬

mäßigt . Der Mindestbetrag von 3 Mk. und der für Wirt¬
schaften mit überwiegendem Eastwirtsbetriebe eingesührter
Vorzugssatz (2 vom Hundert ) bleibt bestehen. Diese Maß¬
nahme wird einen Ausfall von etwa 25 000 Mk. im Gefolge
haben.

Anlage  28 VI . bringt einen Entwurf eines Stempel¬
steuergesetzes für das Herzogtum.  Bereits dem
28. Landtag lag ein Entwurf des Stempelsteuergesetzesvor,
der aber keine Gnade vor dem Landtag fand. Die wesent¬
lichsten Neuerungen sind: die außergerichtlichen Urkunden
werden nur in wenigen nahmhaft gemachten Fällen der
Abgabepflicht unterworfen . Die Abgabe für letztwilligeVer¬
fügungen und Erbverträge soll, um die Freiheit der Ent¬
schließung der Beteiligten in keiner Weise zu beengen, erst
bei der Eröffnung der Urkunden,  nicht mehr bei der
Errichtung erhoben werden. Ueber Ansprüche auf Erstattung
zu Unrecht entrichteter Stempelbeträge soll in Zukunft der
Rechtsweg eröffnet werden ; bisher wurde darüber im Ver¬
waltungswege entschieden. Der Kreis der persönlich von
der Steuer befreiten Rechtsobjekte ist erweitert, ebenso hat
eine Ausdehnung der sachlichen Steuerbefreiungen stattgefunden
entsprechend den Interessen von Handel und Verkehr. Der
sich dadurch ergebende Steuerausfall soll wett gemacht
werden, besonders durch Beseitigung der Feststempel, (fest¬
stehender Betrag ohne Rücksicht auf das Wertobjeki) und
Einführung der Wertstempel, für die erhöhten Tarifsätze in
Vorschlag gebracht sind.

Anlage  28 VII . als letztes Reis in dem Steuerbouquet
enthält den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogtum
Oldenburg und das Fürstentum Birkenfeld betr. Aenderung
des Gesetzesvom 30. Dezember 1899 betr. die Gerichts¬
kosten , sowie die Gebühren der Zeugen und
Sachverständigen.  Die gesamten Gerichtskosten im
Herzogtum ergaben in den 5 Jahren 1900—1904 durch¬
schnittlich jährlich 262048 Mk. , im Fürstentum Birkenfeld
35000 Mk. Die Gebühren sollen um die Hälfte
erhöht werden!  Die Begründung besagt, daß die Sätze
trotz der Erhöhung um 50 Prozent noch um 25 Prozent
hinter den preußischen Sätzen Zurückbleiben.

KMenlmtrölle in WmiM-MlhelWhMN.
Bericht der Bauarbeitrrschutzkommission.

Die Vcmarbeiterschuhkommission hat am Sonntag den 22. Oktober
eine Bautenkontrolle abgehalten , bei welcher müder viele Mißstände
gefunden wurden . Wundern muß man sich, nachdem doch bald
täglich Unfälle passieren , daß die behördliche Kontrolle nicht energischer
in die Hand genommen wird . Nicht allein sind die Gerüste mangel¬
haft und die Abdeckungen schlecht befunden , auch die Kontrolle der
Baubuden und Aborte auf ihre Reinlichkeit und ob dieselben dicht
sind und keinen Regen durchlassen, wird schlecht ausgeübt . Vom
1. Oktober an sollen die Bauten gedichtet sein : hiervon war jedoch
wenig zu spüren . Teilweise fehlen die Oefen in den Baubuden
und wo solche vorhanden sind, fehlt vielfach das Heizungsmaierial.
Ganz natürlich müssen sich die Arbeiter bei diesen Mißständen
Krankheiten , wie Rheumatismus , Schwindsucht usw wegholen , doch
das schert gewisse Unternehmer wenig , der Profit geht über alles.
Die Arbeiterschutzverordnungen sind doch zum Schutze der Arbeiter
da ; doch sie nützen ihm nichts , wenn die Kontrolle nicht ganz
energisch ausgeführt wird.

Insgesamt wurden in der Stadt Wilhelmshaven und in Bant-

„Aber, Bertha, " sagte Mr . Fremar erstaunt, „bist du
denn nicht wie ein Kind, dem man die gepflücktenBlumen
wegnehmen will ? Du weinst einer solchen Sache wegen?"

Berchta griff leise mit ihrer Hand nach der Wange,
als ob sie sich selber überzeugen wolle, daß sie geweint
habe, — sie hatte es gar nicht gefühlt — dann flüsterte sie:

„Ich weine nicht um die Blumen , Fremar — ich weine
um einen schönen Traum , der mit ihnen oahinschwindet."

„Um einen Traum ?"
„Laß es sein." bat sie, „nicht jetzt, nicht in dieser

Stunde . Du hast auch vielleicht recht, ich bin kindisch und
will versuchen, daß ich mich bessern kann," setzte sie kaum
hörbar hinzu und schritt langsam weiter durch den blühenden
Wald. Aber die Blumen hatten für sie ihre Farbenpracht,
ihren Duft verloren, sie hörte nicht mehr das Flüstern in
den Zweigen, das Rauschen des Bergstroms , denn ihre
Gedanken weilten in dem Augenblicke daheim bei ihrem
alten Vater auf dem Schölfenstein und in dem kleinen
Predigerhause, wo sie ihren Missionsverein abgehalten und
sich für die hohe und edle Sache begeistert hatte.

Auch Fremar war still und nachdenkend geworden;
denn da er gerade im Begriff stand, eine größere Ver¬
sammlung anzureden, so legte er sich im Geist ein wenig
die Worte zurecht, die er dort zu den Frauen sprechen
wollte, und überdachte sich, was wohl am besten auf sie
«inwirken und zu ihren Herzen sprechenwürde.

(Fortsetzung folgt .)

Rüstringen 77 Bauten kontrolliert , worüber folgendes Resultat
vorliegt.

In Wilhelmshaven  wurden 30 Bauten kontrolliert . Ab¬
schwertungen fehlten auf drei Bauten ganz , zweimal waren dieselben
mangelhaft . Bortbrett und Brustwehr waren auf drei Bauten
schlecht. Schutzgerüst fehlte dreimal , zweimal war dasselbe mangel¬
haft . Schlechtes Gerüstmaterial und zu wenig wurde dreimal vor-
gefunden . Schutzvorrichtungen für Dachdeckerund Klempner fehlten
dreimal . Abdeckungen wurden sieben mangelhaft vorgefunden,
Kalkgruben im Bau waren in drei Fällen mangelhaft abgedeckt.
2m Freien waren sie zweimal garnichl und einmal mangelhaft ein¬
gezäunt . Treppengeländer fehlten fünfmal ganz und einmal war
dasselbe mangelhaft . Balkontüren waren auf drei Bauten nicht
abgesperrt . Baubuden und Aborts wurden vielfach in undichtem
Zustande angetroffen . Ungenügend gereinigt wurden drei Bau¬
buden , Oefen waren in vier Buden nicht vorhanden und offen¬
gehende Fenster fehlten in fünf Baubuden . Eine Baubude war
zu klein. Der Verbandskasten mit genügendem Inhalt war auf
drei Bauten nicht vorhanden . Die Aborts wurden nicht genügend
gereinigt auf sechs Bauten . Ohne Brille wurde ein Abort und
ohne Tür wurden drei vorgefunden.

In Bant  wurden 20 Neubauten kontrolliert . Die Gerüste
waren auf einen: Bau mangelhaft abgeschwertet . Bordbrett und
Brustwehr fehlten auf zwei Bauten ganz und einmal war dieselbe
mangelhaft . Die Kalkgrube war einmal garnicht und zweimal
mangelhaft eingezäunt . Die Abdeckung war einmal mangelhaft.
Schutzvorrichtungen für Dachdecker und Klempner waren zweimal
mangelhaft . Balkontüren waren einmal nicht abgesperrt . Bau¬
buden und Aborts wurden je zweimal in undichtem Zustande an¬
getroffen . Mangelhaft gereinigt wurde eine Baubude , Die Fenster
waren nicht zum Oeffnen in zwei Baubuden . Der Verbandskasten
fehlte einmal ganz und einmal war nicht genügend Inhalt darin.
Der Ofen fehlte in einer Baubude . Das Treppengeländer war
einmal schlecht.

In Neuende  wurden sechs Bauten kontrolliert . Das Schutz¬
gerüst fehlte völlig , ferner auch die Sicherheits -Vorrichtungen für
Dachdecker und Klempner . Die Treppenhäuser waren teilweise
mangelhaft gesichert. Die Abdeckung war auch verschiedentlich
mangelhaft . Die Balkontüren waren vielfach nicht eingezäunt.
Mangelhafte Reinigung der Baubude war auch auf einem Bau
zu verzeichnen . Der Ofen fehlte einmal.

2n Heppens  wurden kontrolliert 13 Privat - und 8 Kasernen¬
neubauten . Hier läßt noch die Kontrolle seitens des Gemeinde-
beamten viel zu wünschen übrig . Entweder ist keine Zeit dazu
übrig oder das Interesse daran fehlt . Bei Außengerüsten fehlen
in vier Fällen Brustwehr und Bortbretter , die Verschwertung war
vielfach mangelhaft . Bei einer Kalkgrube im Bau fehlte die Ab¬
deckung. Die Kalkgruben im Freien waren sehr mangelhaft . Treppen¬
geländer fehlte auf sechs Neubauten . Die Maurergerüste auf den
Kasernen standen im Verhältnis zu den Gerüsten auf den Privat¬
bauten etwas besser da, aber Schunvorrichtungen für Klempner
und Dachdecker fehlten auf beiden . Fanggerüste für herabfallendes
Material findet man selten. Baubuden wie Aborts wurden auf
drei Bauten mit undichten Seitenwänden vorgefunden . Die Fenster
waren nicht zum öffnen in vier Baubuden . Die Verbands¬
kasten fehlten in drei deselben. Die Reinigung der Baubude ge¬
schah in vier Fällen mangelhaft . Vier Aborts waren nicht gereinigt,
einer war ohne Brille . Auch auf die Malergerüste wird hier wenig
Sorgfalt verwandt.

Der Gerüstbau im Amte Rüstringen und Wilhelmshaven be¬
darf einer ganzen Umgestaltung , ehe er genügt . Die Fanggerüste,
welche Arbeiter und Passanten schützen sollen, sind zu schwach ge¬
baut , indem sie schwere Gegenstände , welche darauf fallen , gar
nicht abhalten können . Auch die Leitergänge an den Außengerüsten
sind vorschriftswidrig , indem sie ohne Polest bis in die dritte und
vierte Etage gehen . Das Ueberhandmauern hat schon viele Unfälle
herbeigeführt . Diese würden verhütet , wenn regelrecht gebundene
zwei Meter breite Außengerüste mit dem Bau hochgeführt und
nicht früher entfernt würden , bis die Dacharbeit fertig gestellt ist.

2n den Baubuden soll nach Vorschrift Holzfußboden sein ; aber
in den meisten Fällen ist der Fußboden immer noch von Mauer¬
steinen . Bei dem nassen Grund und dem Wetter werden die Ar¬
beiter , welche sich in den Buden aufhallen , durchnäßt und sie holen
sich alle möglichen Krankheiten weg . Würde sich wohl einer der
Unternehmer in ein derartiges Loch setzen und seine Mahlzeit
dort einnehmen?

2n letzterer Zeit hatten wir mehrmals darauf hingewiesen , den
Beton , der zu den Decken oder Balkons verwandt wird , zu unter¬
suchen. Dasselbe scheint nicht zu geschehen; denn öfters wurde uns
berichtet, daß Betondecken und Gallons wieder herausgesallen sind
wenn größere Lasten auf dieselben kamen. Passiert em Unfall,
dann ist alles in Bewegung ; sind aber erst ein paar Tage vor¬
über gegangen , so ist alles wieder in Ruhe , wie bei Redlefs in der
Kaiserstraße und Wilhelmstratze . Es ist kein Wunder , wenn sich die
Unte nehmer in Sicherheit wiegen . Die geringen Geldstrafen werden
bezahlt und die alte Schlamperei bleibt . Darum muß der Arbeiter
sich in den meisten Fällen selbst helfen . Die Arbeiterschutzvor¬
schriften genügen auch noch lange nicht.

Airs - ein L«rir - e.
Bare!, 25. Oktober.

Die HerbstKontrollversammlungen finden statt in
Barel im „Budjadingerhof " :

s) am 2. Nov.. vorm. 9V- Uhr, für die Angehörigen
der Jahresklassen 1898 , 1899 , 1900.

d) am 2 Nov., nachm. 2 Uhr, für die Angehörigen
der Jahresklassen 1901 , 1902 , 1903 , 1904 und 1905, sowie
sämtliche gestellungspflichtige Offiziere.

Zu „Grüner Wald " bei Bockhorn — Gastwirt
Janßens Garten — am 3. Nov., vorm. 10 Uhr, für alle
Gestellungspflichtigen.

Unangenehm überraschtwurden gestern bei einer Testa¬
mentseröffnung die von auswärts gekommenen Anver¬
wandten der Erblasserin. Die Erblasserin hatte einige ihrer
Anverwandten nur Legate vermacht, während das übrige
Geld unter dem Einfluß einer hiesigen Dame dem pro¬
jektierten evangelischenKrankenhaus zufallen soll. Da arme
Anverwandte hierdurch betroffen werden, wird die Annahme
des Erbteiles bei der demnächstigen Generalversammlung
des Krankenhausvereins wohl auf Widerstand stoßen.

Ein Kalb mit zwei Köpfen ist im Bahnhofshotel zur
Besichtigung ausgestellt. Das Tier ist in Brake geboren.

Die Firma Adolf Allmer», Buchdrucker« , ersucht uns
um Aufnahme nachstehender Berichtigung auf eine Notiz
in Nr. 246 des „Nordd. Volksblattes " :

1. Nicht um einen Konflikt mit der Geschäftsleitung , wie dem
„Nordd Volksblatt " mitgeteilt worden ist, handelt es sich, sondern
um einen Konflikt zweier Buchbindergehülfen mit dem ersten
Maschinenmeister , dessen pflichtgemäßen Dispositionen sie sich
widersetzten . § 26a Punkt 3 meiner Arbeitsordnung sagt aus¬
drücklich: „Als Vorgesetzte sind außer dem Arbeitgeber zu respek¬
tieren : 3 Der erste Maschinenmeister für das Maschinen -, Buch¬
binderei - und Stereotypiepersonal ".

2. Von einem „Ausstand " kann nicht die Rede sein, denn die
beiden Buchbinder haben am 14. Oktober gekündigt , ohne zuvor
bei dem Chef vorstellig geworden zu sein und ohne Forderungen
gestellt zu haben . Am 17. Oktober haben sie dann , obwohl in der
Zwischenzeit nichts Neues war , morgens gegen 8 Uhr die Arbeit
niedergelegt . Um Differenzen wegen Lohn oder Arbeitszeit hat
«s sich nicht im geringsten gehandelt.

8. Es ist durchaus unrichtig,  daß die beiden ausgeschiedenen
oder früheren Buchbinder mit „verlockenden Versprechungen " zum
Eintritt veranlaßt worden seien. Der eine ist im Februar d. I.
nach Ausweis der Kopien auf sein kurzes Bewerbungsschreiben hin
telegraphisch mit drei Worten : „Einverstanden . Eintritt Montag ",
engagiert worden . Der andere — Kleinmann — ist, ohne daß
vorher schriftlich mit ihm verhandelt oder etwa eine Annonce er¬
lassen war , eines Tages auf der Bildfläche erschienen und hat sich
um die fünf Wochen später frei werdende Stelle eines beim Militär
eintretenden Buchbinders beworben . Von Selbstständigkeit im
Arbeiten konnte bei beiden keine Rede sein.

4. Es wird in der Notiz versucht, es so darzustellen , als ob
ein häufiger Wechsel des Vuchbindereipersonals stattgefunden habe.
Demgegenüber sei hier festgestellt, daß das Gegenteil der
Fall  war . Eine Buchbindereiabteilung ist erst seit einigen Jahren
eingerichtet und fast von Anfang an bis zum Februar d. I . hatte
die Stelle des Buchbinders ein und derselbe Ge hülfe  inne,
der dieselbe aufgab infolge Uebernahme des Meisterpostens in einer-
großen Offizin . Abgesehen hiervon und von zwei zum Militär
eingezogenen Buchbindergehülfen sind nur zu Zeiten großer Arbeits¬
anhäufung Aushüifekonditionen an Durchreisende vergeben worden.

5. Es wird von den Beteiligten entschieden besiritten , daß die
Frau des Obermaschinen " eisters Buchbinderarbeiten verrichtet
haben soll. Sie hat lediglich abends vorübergehend ihren Mann
in den Arbeitsräumen besucht und sollte als Frau vor der Hinein¬
ziehung in die Angelegenheit geschützt sein.

6. Es hat bei der Geschäftsleitung nie die Absicht bestanden,
Buchbinderarbeiten nach Wilhelmshaven zu vergeben.

7. 2ch halte es für ausgeschlossen, daß der Vorstand der Zahl¬
stelle Wilhelmshaven Gau 7 der Buchbinderorganisation Schritte
zur Verhängung der Sperre getan haben soll, denn die selbstver¬
ständliche Vüraussetzung dafür würde sein, daß der Vorstand zu¬
nächst auch mich in der Sache gehört hätte , bezw. bei mir vor¬
stellig geworden wäre . Nichts dergleichen ist gescheben.

Ad . Allmers.

Die beteiligten Kreise werden jedenfalls darauf ant¬
worten.

Oldenburg, 25. Oktober.
Die Konkurse im HerzogtumOldenburg im Jahre 1904.

Nach dem Handelskammerbericht gab es im Laufe des
Jahres 1904 folgende Konkurse in den Amtsgerichts¬
bezirken: Brake 4, Butjadingen 6, Cloppenburg 3, Delmen¬
horst 6, Elsfleth 3, Friesoyte —, Jever 9, Löningen 2,
Oldenburg 11, Rüstringen 8, Varel 1, Vechta 2, Wester¬
stede 6, Wildeshausen 6. ' Den Gewerben nach betrafen die
Konkurse 16 Kaufleute, 21 Handwerker, 14 Landwirte,
1 Auktionator, 1 Hotelier, 2 Müller , 1 Fuhrmann , 2 Gast¬
wirte, 1 Genossenschaft.

Die Einnahmen aus dem Personen - und Güter -Verkehr der
Oldenburgischen Eisenbahnen (ausschl. Oldenburg -Wilhelmshaven)
betrugen nach vorläufiger Ermittelung:

1. aus dem Personen -Verkehr:
vom 1. Januar bis Ende

Septbr . 1908 . . 2 755 140 Mk.
1904 . . 2 538 410 „

Mehreinnahme 1905 216 730 Mk.

2. aus dem Güter -Verkehr:
vom 1. Januar bis Ende

Septbr . 1905 . . 4 366 680 Mk.
„ 1904 . .4 057 160 „

Mehreinnahme 1905 309 520 „
Für die Wilhelmshaven -Oldenburger Eisenbahn wurden nach

vorläufiger Ermittelung vereinnahmt:
1. aus dem Personenverkehr: 2. aus dem Güter -Verkehr:
vom 1. Januar bis Ende

Septbr . 1905 . . 613 320 Mk.
„ 1904 . . 577 840 „

Mehreinnahme 1905 35 480 „

vom 1. Januar bis Ende
August 1905 . . . 681 450 Mk.

„ 1904 . . . 665 140 „
Mehreinnahme 1905 16 310 Mk.

Delmenhorst, 25. Oktober.
Die Stadtratswahlen finden im Laufe des Monats

November statt. Das aus allen möglichen Parteien zu-
sammengewürfte Sammelsurium des Bürgervereins wird
verzweifelte Anstrengungen machen, um die letzten Sozial¬
demokraten aus der Stadtvertretung hinauszubekommen.
Sache der gesamten Arbeiterschaft ist es , dafür zu sorgen,
daß die gehegten frommen Wünsche nicht zur Tat werden.
Die Tätigkeit der bisher in der Stadtvertretung gewesenen
Sozialdemokraten ist ja auch zweifellos eine fruchtbringende
für die Gesamtgemeinde gewesen. Im Laufe des zu er¬
wartenden Wahlkampfes werden wir vielleicht noch Gelegenheit
nehmen, auf Zustände in der Gemeindeverwaltung aufmerksam
zu machen, die seit dem Mitwirken der Sozialdemokraten
unmöglich waren. Zunächst gilt es, die sozialdemokratischen
Arbeitermassen auf die ihnen drohende Gefahr der voll¬
ständigen Ausschließungaufmerksamzu wachen. Der fanatische
Sturmlauf gegen die Sozialdemokratie bei der letzten Land¬
tagswahl , wo selbst in Not und Entbehrung lebende Fabrik¬
arbeiter in pfäfücher Verdummung für die Vrotwucher treiben¬
den Agrarier eintraten , möge als warnendes Beispiel dienen
bei dem bevorstehendenWahlkampfe. Jeder sei daher schon
jetzt auf dem Posten und tue seine Pflicht, damit die
Delmenhorster Arbeiterschaft ihre bisherige Position be¬
haupten kann.

Das diesjährige Stiftungsfest des Bauhilfsarbeiter-
Verbandes findet am Sonntag den 29. Oktober in Menkens
Hotel statt. Laut Beschluß wird ein event. Fesiüberschuß
der Stadtratswahl -Kommission und der Zuschuß-Krankenkasse
der Bauarbeiter überwiesen.

Airs - eir Veveirreir.
Bereinrkalenver.

«ant - Wilhelmshaven.
Verband der Schneider . Donnerstag den 26. Okt., abends 8 '/»

Uhr : Versammlung bei Schieritz.

Getzrietztlrches.
Schöffengericht des Amts Rüstringen.

Bant,  25 . Oktober.
Die Firma nicht rechtzeitig angebracht  an

die von ihm übernommene Wirtschaft hat der Wirt Z.
Die Folge war ein Strafmandat in Höhe von 6 Mk.
Hiergegen hat Z . Einspruch erhoben. Widrige Umstände,
Regenwetter usw. waren schuld daran , daß der beauftragte
Maler nicht rechtzeitig die Arbeit vornehmen konnte und
setzte daher das Gericht die Strafe auf 1 Mk. herab.

Wer trägt die Verantwortung?  Bei einem
Neubau hat der Zimmermann F. die Zimmererarbeiten
beaufsichtigt und mitausgeführt . Als in die Brandmauer
Balkenköpfe hineing -legt wurden, erhielt er ein Strafmandat
in Höhe von 8 Mk. Hiergegen erhob F . Einspruch mit
der Begründung , daß er bei dem Neubau nur als Zimmer¬
mann gearbeitet hatte. Zugeben mußte er aber, daß er für
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2ve ! DL -kt .- Isge!

A>döl1 Xliopk,WM. Ls>"koonsis.75>!.

8llM . vgl̂ vmi !i v^ el.

Vs ^ sairLiriliniU.

Zu vermieten

" ' ^ LsLw,

Mehrere drei-, vier - und
sünsräum . Wohnungen

I> ur 1RIi.

U . SsnUßuvk»

MINch-rNchNr»»- t.

Zn vcrtmisc»

Lohkii jo«rmirirn

Achtung!

K>» Wiit , Wmlh » ,

^aser gutes kecd^

<kesn ^ »t

rinigk Mk krimdrilkr.H

Zu vermieten
roden mit Wohnung.

Zu vermiete»

8o!o in Karton !^1

Zu vermiete»

Zu veruiicten

Zu vermieten

^ ^

i

»



Verkauf.
DerPferdehändlerHeinrich Frcls

vnd Viehhäiroler Cd . Bruns zu
Neuende lassen am

IlülieMligStsD.W.,
nachm. 2 Mßr ans.,

in und bei der Behausung des East
Wirts I . Kslksvs zu Reuender
Mühlenreihe

als Russen , schwere Dänen
und hiesige Pferde,

auch eiche hochtragende und

ssrvie SV vrs 60 ZEek
Srstze ir . kleine

mit halbjähriger Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

Neuende, 13. Oktober 1905.

H. Gerdes,
Auktionator.

ImMl -WlMs.
Zum Verkaufe des dem Herrn

I . F . Christians in Neuende ge¬
hörenden, Genosseuschaftsstr . 4
Gelegenen

besieh. aus einem geraum.
Kaufe mit 4 Wohnungen
und großer Scheune, sowie
einem etwa 10 a großen
HSii- u. Kewüfegarten,

wird dritter und letzter Termin
angesetzt auf

Lomdoid, 28. Mt. tt.
nachm 2 Uhr,

in Daniels Wirtschaft (Takufort),
wozu Käufer unter dem Bemerken
eingeladen werden, daß alsdann auf
ein angemessenes Höchsigebot bei
genügender Sicherheit der Zuschlag
sofort erteilt weiden dürfte.

Sillenstede, den 18. Oktbr. 1905.
Mers. Äuklilmallir.
Bäckerei.

Zn vermieten zum 1. November
oder später unter sehr günstigen Be¬
dingungen eine in Reuende bele¬
sene Bäckerei.

Einem strebsamen Bäckermeister,
der mit der Landwirtschaft umzu¬
gehen weiß, wird hier eine gute
Brotstelle geboten.

Ferner habe ich in demselben Hause
noch eine freundliche dreiräumige
Oberwohnung auf sofort oder
später zu vermieten.

MsiMM 6 . LHMölZ,
Bant , Nordllrasze 16.

Erirpfetzler

Kols«!! kl. ZF pk.
exclusive Glas

bei 1« Flaschen 45 Pf.

Georg Mähne,Bant.
NmrWell-NMr IW

L-at in Bestellung bei
1 °. Oisrr - . jZs , Wsrcksn.

L

kii Sie gnMrieii bnn
in „llsrSS. MMln " !

er VranA nach wissen und BelskrunA » dsr sich ksi den Vessru unseres
Blattes in so starkem blasse Asltsnä macht , 1s§t uns ciie Vsrpüicb-

tunA aut , an unserem leite nach LlvKlickksit dsxu heixutraAeu , dass diesem
OranAS Oentl ^s geleistet vird . IVir traben uns datier entschlossen , soAsn.
?räm !en -Verkäufe xu veranstalten , die unseren Besern namsutlicb als
^Vsikuachtsprässnt xu statten kommen dürften . 2u diesem Tvscks baben
vir aus dem rükmliobst bekannten Verlags von d. 0 . W. vietr Kaobsolger
in 8tuttgart die Vorräte tolAender populärer visssnscbaktlicber und Asscbicbt-
licber IVsrks ervorbsv , die vir den Bssern unseres Blattes xu nacb-
stsbsnden , vsssntlicb ksrahAsssixtsii Breissn anbistsn:

1. Herrtier-, Die kr-anLösisckL vor̂ ^prsis
kevolulion von 1848 . . . .

2 . I^ l8S3 § Äl-a ^ , vre Oesekickle
6er Kommune.

Z. krieke Kassslles an V̂larx .
(̂ parts ^ usZabs)

4. Ln8sel8, Kuxe 6er arbe!ten6en
KIa88en in Ln§1an6 . . . .

5. Kux, Label un6 6er ilcari8cbs
Kommunl8mu8 . .

Laäovxrsis: ^ ^ ĝ Lsssr:

Mk. 6.50 Mk. 2,50

3.50
6.50

2.50

1.50
2.50

1.50

2,00 1,00
Lu Lr . I bsrusrksu vü -, dass ss ksius ün'sobsr und paaksocksr zssobrisbsvs Oar-

sislluvA dsr Vesebioktsapoobs von dor Restauration bis rum Lusawinsnbrucb des xvsitsu
Laissrrsiobs Zibt . als dis von kontier . Lins allAsnisiu vsrstäncllicks und glLnrsnds
vsastslluuZ srkabrsu unter anderem : Oie Restauration . VerkassunAskämpks , duli-
Rsvolution , LourKsois - LöniZtum . Oer Loriaiismus in Lraukrsiob vLbrsnd dieser
Rsriods (dis grossen Utopisten ), vis rvvsits Republik naob dsr vorautAsZanAsnsn
Lsbruar -Rsvolution und ckunisoblaobt . Das rvsits Raissrreiob und dessen Llusammsn-
bruob . Vas Ruob ist rsiob illustriert.

Lu dir . 2. l-isssgara ^ , Rowmuns , soblissst kisr direkt an . Vas Ruck vird in dsr
Literatur als klasslsob bsrslobnst . Ls ist Zisiobkaüs mit Zutsn Illustrationen vsrssbsn.

Lu blr . 3. vis „Krisis tsssallss an KIsrx" rsiZsn den Nsnsoksn Lassalls in einem
xanr neuen Liebt , als Narx ' besten , treuesten Lrsund , dsr zederrsit obns VeZenleistunA
immer von neuem büllsbersit ist.

Lu Lr . 4. IVer dis Lampte dsr Arbeiter KSASn dis Lornrölls kennen lernen
will , dsr Lndst in dem IVsrks von Kogels sin ausAersiobnstss Ilatsrial . vesZIsiebsn
aueb über dis OrAanisationslabiKksit dsr vsrsokisdensn Ltalksin in dsr ^ rbsitsrsebakt
(Landarbeiter , RsrZarbsitsr , uoZelsruts und Asiernts Arbeiter ). Der Klars 8til und dis
allASmeinverständliobe Lorm des Vsrtasssrs naben noob aut zsdsn RartsiZenosssn , dsr
sieb sntsebloss , das Lucb ru lesen , einen starken Linüus » ausZsilbt und dis Llnsiebt in
dis Lonstruktur dsr vsssllsobatt vsrtistt.

Lu Lr . 5. Vas interessant Assebrivbsns Lueb gibt eins Kssebiebts dsr llskstsvbsn
jkarisobsn kommunistisvksn Ksmsinden . Ls ssigt aber aueb , da^s dis Vsrvdrkiiebung
des Lommunismus nur aut dem von dsr bsuügsn Loriaidemokratis singsseblagsnsn
Wegs möglieb ist.

Vis Blicker siaä sämtlich modern und dauerhaft gebunden und ver¬
leiben dadnrcb z'sder ^ .rbeitsrbibliotbsk und z'edsm ^ .rbsiterbsim einen
vürdiZen Lcbmuck . 2u Oescbsnksn sind die Lllcbsr vorriUAlick ZssiAnet.

IVir unterbreiten unseren Besern vorstehendes mit dsr Bitte , von
dieser AlinsNASn OsleASnheit , ihren Blicherscbata kür vsniA Veld 2U ks-
reicksrn , ausAiekiASn Osdrauch 2U macken und uns bis 1. Okrsmbor 1905
^uttrLZe iiUAsksn 2N lassen . Bür ^ .ukträZ-s , dis nach dem 1. Veriemker
sinAeksn , kann keine Osväkr kür prompte BisksrunA übernommen verdsn.

BestellunZen ant dis Vksrks , von denen Brokeexemplars bei uns ans-
likAsn , können unter BinxaklunA des Betrages in nnssrer Expedition oder
ksi unseren Austrägern gemacht verdsn.

kür die kssorgung sind keinerlei 6 ebübrsn ru entriobisn.

BockacktunAsvoll

Vsrlsg üer„NkirllüelltrÄeii volkbktter"
Paul L Oo.

Zn vermieten
zum 1. Nov. drei- und vi-rräumige
Wohnung . Al. LVslf,

Mit >eislr»tze 7.

Zu vermieten
eine vierräum, ersle Etagenwohnung
mit abgeschl. Korridor und Erker.

Veterstratze 30.

Zu vermieten
eine vierränmige Oberwohnung mit
abgeschl. Korridor.

H . Collmmm , Schaar 150.

Zn vermieten
eine dreiräumige Unterwohnung mit
abgeschlossenemKorridor.

Peterstraße 30.

Zn vermieten
in Heppens,  Deichitraße , mehrere
schöne drei- und zweiräumige Woh-
nungen mit Balkon. Zu erfragen

Heppens. Peierüraße 11.

Zu vermiete»
schöne drei- und vierräum. Woh¬
nungen. Mitscherlichstraße48.

d kSllMIllS.
15 Marktstratze 15, Part.
Disfr Ms ^ e «rirssest » lltr

Hochinteressant!

Port Arthur
Naturaufnahmen vom Kriegs¬

schauplatz.
Jeden Tag von 10— 10 Uhr geöffnet.

Entree 30 Pf ., Kinder 20 Pf^
5 Reisen 1 Mk.

VllilliöskkissruM.
Bin verzogen von Bismarck-

ftrasie Nr . SV nach Nr . 30.
H . Sdsir , prakt . Zahnarzt.

Unter Garantie
für guten  Gang
werden LLHVSI»

gut und dütig
repariert bei vor¬
herig. Preisangabe-

von

NeueWüb .Str . 10.

Blstrr Zlllkerhiillill
in Emailleeimern von rund 10 Pfd

netto, pro Eimer 3 80 Mb
Bester Magdeburger Sauer

kohl, Pfd. 8 Pf.
Prima gesalzenes amerikanisch.

Rindfleisch , Pfund 50 Pf.
Hafcrflocke » , Pfund 20 Pf.
Neues Buchweizeumehl , Pfund

16 Pf.
Feiner Zucker, Pfund 22 Pf.
Hutzucker, Pfund 25 Pf.
Würfe zucker, Piund 25 Pf.
Kandiszucker , Pfund 35 Pf.
Tauerzwiebeln , 10 Pfd . 40 Pf.

Herbst-Kartoffeln
msgnum bonum

frei Haus . pro Zeniner 2.50 Mk

Nciik MIsciisttilhtk
Neue grüne Erbsen . Pfd . 13 Pf
Neue graue Erbsen . „ 15 „
Neue weiße E bsen . „ 15 ,
Neue geschälte Erbsen „ 20 »
Neue Kapuziner-Erbsen „ 20 „
Neue bunte Bohnen . „ 20 „

Z.Herbtrmann,
Neubremen.

Rtparalmk» an Ähre»
Gold - und Silberwaren
Brillen und Pinceuez.

Alfred AirHeÄ , Uhrmacher
Hepvene, 34

ösiükii lilill piliesiigr
empfiehlt

Lhr. Grön, Uhrmacher,
Neue Wilh . Strafte IO.

in großer Auswahl , solide u. dauer¬
haft, mit weitgehendster Garantie,
m allen Preislagen , auch auf Teil¬
zahlung , kauft man stets am
billigsten im Wll5" Nähmaschinen-

Spezial -Geschäft von

Fritz Kesse,Kant,Kotihrstr.3.
Alte Maschinen werden in Tausch

genommen.
Reparaturen prompt n. billig.

?Ill88-8tSllsgs-Xisi
nuübertroffe » zum Kitten

zerbrochener Gegenstände.
Zu haben in der

Drsgerie z . vsterr LLverrz.
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